
s1e sucht die Menschen auf, s1e sınddie Kernfrage 1n der „Auffassung VO'  .

der Kirche“ S f Dabe:i geht ıhm als Fernfahrer, Alkoholiker, Beatniks,
die Kritik keineswegs glatt VO der und dıe Kirche in dieser Weise ıhren
Zunge. Er leidet sichtlich mMi1t darunter, missionarıschen Dienst leistet, 1St s1e VO  n

selbst eıne ökumenische Kirche iIm Teildafß „Zeichen der Einheit“ Punkten
der Uneinheit geworden sind, außert 1aber 99.  1€ Entdeckung der Feier“ zeıgt Hol-
zu Schluß doch dıe Hoffnung: „Viel- lenweger selbst besonders eindrucksvoll
leicht kommt doch noch einmal die Zeıt, auf, welche echten Chancen 1 eıner VO

un: vielleicht gibt e bereits hr1ı- der Gemeinde selbst V,  4  OoOrteten (Ge-
SteN, die s1e erauftühren könnten, staltung eınes Gottesdienstes stecken. Im
1M Bekenntnis die Zum-Schweigen-Brin- eıl 99.  1e€ Entdeckung des Abendmahls“
SCI das Hinhören lernen, e1m ahl die wırd L1 die iınzwischen bekannte Inter-
Rausschmeißer ihre Hände falten un: der kommunionsteier 1ın Parıs 1968 austühr-
Fels Petr1, den 6S soviel Zwietracht IN geschildert. Aus den Erfahrungsbe-
gegeben hat, icht mehr ZUuUr Straßen- richten werden schließlich die Konsequen-
SPEITE der Okumene gemacht WIr: A für dıe theologische Ausbildung be-

I23) dacht. Dabe! kommt 65 provozleren-
den Thesen Wwie eLIWwWw2 der, da: die Funk-Schmandts Erwagungen den The-

iMenNn „Okumene“, „Christen hne Kır- tiıon der Theologie ıcht Schutz, sondern
che“, „Missionskonkurrenz“, „Misch- Kritik der Kirche sein musse.

Das Bu: 1St eın Erlebnis. Es bewelılst,€ religıöse Erziehung der Kinder,
Interkommunion eiC. werden ıcht nNnur da der oft tragen Instıtution
den Verfechtern einer „fTrejien“ CGku- Kiırche lebendige christliche Exıistenz mOg-
IMECNC, sondern auch manchem resign1e- ıch 1St un infiziert deshalb tatsäch-
renden Vertreter der „kirchenamtlichen“ lıch MI1t echter Hoftnung.
Ckumene Auftrieb geben. Hans-Beat Motel

Otmar Schulz
Christen zwollen das e1INE Abendmahl. Mıt
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95  1e€ folgenden Berichte

Uu1ls &- ZUr Imitation verleiten. S1e wol- Als nregung tür Sökumenis  e Grup-
len unls mıt Hoffnung infizieren, damıt peCN, für Studien- un Mischehenkreise

hat sich dieses Büchlein längst ewährt.WIr den für uNs notwendigen Weg eNt-
decken“ (S ) 50 leıtet Walter Hol- Die sechs Beıiträge Z Interkommu-
lenweger die Sammlung ein, die A4U5 aller nıonsproblem, 1n der früheren katholi-
Welt ber Alternativen ZUuUr herkömm- schen Wochenzeitung „Publik“ erschienen
lichen Gemeindearbeit berichtet Alter- un /ARG (jkumenischen Pfingsttreffen in
natıven, die neuartıg siınd un doch Jlängst diesem Bändchen vereıinigt, vertreftfen

Bestandteil uNnNseTrTes Kirchenalltags se1ın unterschiedliche Standpunkte 1m Für un:
sollten. Zunächst werden Bilder M1SS10- Wider das gemeinsame Abendmahl
narischer Arbeit 1m echten Sınne des Übereinstimmend bestätigen jedoch dıe
Wortes gezeichnet: Die jeweilige Kirche utoren: 1n der Frage der Abendmahls-
der Gemeinde wartet nıcht darauf, bis gemeinschaft kann keine Kirche mi1t ihrer
die Menschen ihr kommen, sondern jeweiligen Praxıs zufrieden se1in. Das
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